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n Relativistic Hydrodynamics

Am 25. November 1915 veröffent-
lichte Albert Einstein seine Allge-
meine Relativitätstheorie (ART). 
Vier Jahre später präsentierte Sir 
Arthur Eddington mit der Ablen-
kung des Lichts durch die Masse 
der Sonne den ersten experimen-
tellen Nachweis. Darauf folgte die 
Periheldrehung des Merkur und die 
Gravitationsrotverschiebung. Jetzt, 
fast hundert Jahre später, konzen-
triert sich die Suche auf den Nach-
weis von Gravitationswellen. Deren 
Amplituden sind derart klein, dass 
eine Messung erst bei astrono-
mischen Ereignissen wie der Kol-
lision von Schwarzen Löchern und 
Neutronensternen möglich wird. 

Um mehr über die Eigenschaften 
der Gravitationswellen zu erfahren 
und den Experimentatoren bei der 
Suche zu helfen, werden Wellen-
formen und Amplituden durch 
numerische Simulationen berech-
net. Die dafür nötigen Methoden 

der numerischen Relativistischen 
Hydrodynamik (RHD) sind im 
vorliegenden Buch ausführlich 
diskutiert. Dieses beginnt mit einer 
kompakten Einführung in die ART, 
gefolgt von der Hydrodynamik 
als kinetische Theorie sowie der 
RHD perfekter Flüssigkeiten und 
den Grundlagen (nicht-) linearer 
hydrodynamischer Wellen und 
Schockfronten. Den Abschluss 
bildet ein, in Lehrbüchern selten 
diskutiertes, Kapitel der RHD 
nicht-perfekter Flüssigkeiten.

Der zweite Teil des Buches 
behandelt das Kompendium der 
numerischen Methoden: Auf die 
Darstellung der 3+1-Zerlegung, 
die erst numerische Lösungen der 
ART ermöglicht, folgen Kapitel zur 
Lösung der Gleichungen der RHD: 
Methoden finiter Differenzen, High 

Resolution Shock Capturing und 
finite Methoden höherer Ordnung. 

Der faszinierendste Abschnitt 
des Buches ist der dritte Teil, der 
die wichtigsten Anwendungen der 
RHD der letzten Jahre vorstellt. 
Das erste Kapitel befasst sich mit 
Eigenschaften von kompakter 
Materie in konstanten Gravita-
tionsfeldern. Darin werden z. B. 
die Schwingungsmoden von Neu-
tronensternen, relativistischer 
Schockfronten, Akkretionsscheiben 
und Jet Streams vorgestellt. Das 
nächste Kapitel behandelt die RHD 
selbstgravitierender Flüssigkeiten. 
Diskutiert werden Eigenschaften 
rotierender Sterne, Gravastars, 
Gravitationswellen kollabierender 
Neutronensterne, sowie ein in sich 
spiralierendes Doppelsternsystem 
zweier Neutronensterne. 

Den Autoren ist ein wunder-
bares Lehrbuch gelungen, das den-
noch Platz für mehr lässt, z. B. der 
Physik der RMHD und des Strah-
lungstransports zur Beschreibung 
von Gamma-Ray-Bursts.

Thorsten Kellermann

n Friedrich Dessauer

In der Biografienreihe der Univer-
sität Frankfurt, die anlässlich des 
anstehenden 100. Gründungsjubilä-
ums auf ihre Gründer, Gönner und 
Gelehrte aufmerksam machen soll, 
porträtiert der vorliegende Band 
das Leben und Werk von Friedrich 
Dessauer. Er gehört zu jenen Ge-
lehrten, die der Universität in ihrer 
Anfangszeit Profil gaben und der 
mit seinen Forschungen zu den Pi-
onieren der modernen Radiologie 
und Strahlenbiologie gehört. Darü-
ber hinaus hat er sich insbesondere 
in den Jahren der Weimarer Repu-
blik politisch betätigt und sich vom 
engagierten Frankfurter Kommu-
nalpolitiker zum politischen Kopf 
des Frankfurter Katholizismus und 
einflussreichen Reichstagsabgeord-
neten des Zentrums entwickelt. Da 
Dessauer sich schon früh gegen den 
aufkommenden Nationalsozialis-
mus gewandt hatte, wurde er in die 
Emigration gezwungen und fand 
zunächst in der Türkei und später 

in der Schweiz eine neue Heimat. 
Im Nachkriegsdeutschland kehrte 
er dann an seine alte Wirkungsstät-
te zurück, wo er seine Lehrtätigkeit 
wieder aufnahm, doch vor allem 
eine intensive Vortragstätigkeit 
entfaltet, die ihn zu einem der 
gefragtesten Redner der jungen 
Bundesrepublik werden lässt. 

An Themen mangelt es somit für 
eine Biografie Friedrich Dessauers 
nicht und man kann der Autorin 
bescheinigen, dass sie die thema-
tische Breite in der gebotenen Kürze 
angemessen behandelt hat. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf Des-
sauer als Wissenschaftler – zumal 
mit dem Buch von Michael Haber-
sack bereits eine politische Biogra-
fie des Physikers vorliegt.1) Hardy 
zeichnet das Bild eines Mannes, der 
sich vom autodidaktischen zum 
führenden Röntgenologen und 
Biophysiker seiner Zeit entwickelt. 
Im Mittelpunkt stehen dabei Des-
sauers Arbeiten zur Anwendung 
von Röntgen- und radioaktiver 
Strahlung in der Krebstherapie, 
die den interdisziplinär agierenden 
Forscher zum Grenzgänger macht. 
Dabei musste er immer wieder ge-
gen Standesgrenzen und -dünkel 
ankämpfen, doch wusste er sich 
letztlich durchzusetzen. Kleinere 
Ungenauigkeiten, so war Achelis 
nicht Kulturminister, sondern nur 
Ministerialrat des Kultusministeri-
ums (S. 147), und auch Sommerfeld 
(S. 161) war nicht der Begründer der 
theoretischen Physik, können den 
insgesamt positiven Gesamtein-
druck des Buches nicht schmälern. 
Es kann allen, die an der Person 
Dessauers oder an einer Einführung 
in die Frühgeschichte der Röntge-
nologie interessiert sind, sehr zur 
Lektüre empfohlen werden.
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